
Anzug betreffend einfachen Schienenanschluss an den EuroAirport Basel-Mulhouse  
 
Die Planungen und Diskussionen für einen Bahnanschluss an den EuroAirport dauern nun 
schon rund 40 Jahre, ohne das sich etwas getan hätte.  
Die Botschaft des Bundesrates zu den HGV-Anschlüssen vom 26. Mai 2004 sieht in der 1. 
Phase keine Beiträge für einen Schienenanschluss an den EuroAirport Basel-Mulhouse-
Freiburg i.Br. vor. Dafür kann ein gewisses Verständnis aufgebracht werden, denn die 
bisherige Planung zwischen Bern und Paris priorisierte einen grossen unterirdischen 
mindestens 4-gleisigen Flughafenbahnhof mit Kosten von rund CHF 300 Mio.  
 
Die einfachen oberirdischen Lösungen im Bahnhof St. Louis oder der Bau eines 
Haltepunktes an der benachbarten SNCF-Strecke wurden kaum ernsthaft weiterverfolgt, 
obwohl diese Varianten bedeutend kostengünstiger und dem Regional-Flugverkehr 
wesentlich angemessener wären. Beide Haltepunkte könnten mit einem Shuttle oder sog 
„tapis roulant“ auch oberirdisch direkt mit dem Hauptgebäude verbunden werden und sowohl 
der Regio-S-Bahn, dem TER200, wie auch dem künftigen TGV dienen. Planungen aus dem 
Jahre 1996 gehen dabei von Gesamtinvestitionskosten zwischen CHF 20-60 Mio aus.  
 
Die Unterzeichnenden bitten die Regierung zu prüfen und zu berichten: 
1. Achtet der Regierungsrat für eine langfristige Entwicklung des Flughafens einen 

Bahnanschluss weiterhin als notwendig? 
2. Welche Möglichkeiten sieht der Regierungsrat für eine zügige Projektierung einer 

kostengünstigen Lösung? 
3. Ist der Regierungsrat bereit, sich bei den Behörden in Bern und in Frankreich für eine 

rasche und kostengünstige Realisierung einzusetzen? 
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